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Problematische Fallkonstellationen  

 Möglicher Beihilfenausschluss bei Auftrags- und Forschungskooperationen  

Reform /Modernisierung des Beihilferechts  

Was kommt auf den FuE-Bereich zu?  
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Rechtsfolgen von EU-Beihilfenverstößen 
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Problematische Fallkonstellationen  

 Möglicher Beihilfenausschluss bei Auftrags- und Forschungskooperationen  
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Sachverhalt: Hochschule übernimmt Forschungsauftrag  
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Staatliche Beihilfe (-), wenn: 
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Rechtsfolgen unzulässiger Beihilfen 2 
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Rückzahlung der Beihilfen 
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Reform /Modernisierung des Beihilfenrechts  

Was kommt auf den FuE-Bereich zu?  
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Überarbeitung des EU-Beihilferahmens: Voraussichtliche Neuerungen I 

 

Definition „nicht-wirtschaftliche Tätigkeiten“ (jetzt Ziffer 2.1.1): 

 „Humanressourcen“ (wie bisher), Ergänzung um staatl. Bildungsauftrag 

 Unabhängige FuE (wie bisher), neu: Forschungseinrichtung muss wirksame 
Zusammenarbeit eingehen 

 Weiterverbreitung der Forschungsergebnisse (wie bisher), Ergänzung: „auf 
nichtausschließlicher und nichtdiskriminierender Basis“ 

 Wissenstransfer (wie bisher), neu: Erläuterung „interne Natur“ und Reinvestition in 
„Forschungseinrichtung“ (Singular) oder „Forschungsinfrastruktur“ erforderlich 

 

Definition „wirtschaftliche Tätigkeiten“ (jetzt Ziffer 2.1.2): 

  Wie bisher, neu: Erläuterung, wann Forschungsinfrastruktur nur Vermittlerin von 
Beihilfen und nicht selbst Empfängerin ist: Quantifizierbarkeit und Marktmechanismus 
zum Nachweis 



© 2013 KPMG Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, assoziiert mit der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, einem Mitglied des KPMG-Netzwerks 

unabhängiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Cooperative („KPMG International“), einer juristischen Person schweizerischen Rechts, 

angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten. Printed in Germany. 

11 

Überarbeitung des EU-Beihilferahmens: Voraussichtliche Neuerungen II 

 

Änderungen insb. bzgl. Beihilfenausschluss bei Auftragsforschung: 

 Marktpreis (wie bisher) oder 

 Vollkostenansatz (wie bisher) mit Benchmarking (neu!) oder 

 „Aushandlungsgrundsatz“ (neu!) mit Fremdvergleich (bisher in FN 29) 

 

Änderungen auch bzgl. Beihilfenausschluss bei Forschungskooperationen: 

 Kostentragung Unternehmen (wie bisher) 

 Übertragung IP-Rechte (wie bisher) 

 Angemessene Rechtezuweisung (wie bisher) 

 Marktübliches Entgelt (wie bisher), Ergänzung um Methoden zur 
Nachweiserbringung (insb. öff. Ausschreibung oder SV-Gutachten) 
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